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Personen .

I «r «inias , rblrr hon Holjbvck , Vormund der

Fräulein Libie .

riilttenant von Allen .

Borihel , sein Reitknecht ,

Notarius Krummaul .

Schauplatz ist In elner von feindlichen
Truppen besktztta Stadt -



Erste Scene .

Ei « Straße . Links das Hans des Herrn v. Hol ^

bock; rechts die Wohnung des Notarius Krum -

maul . Es ist Nacht .

Lieutenant Allen (schleicht herbey . )

^^ott sey Dank , daß der verdammte Mond

endlich einmahl zu Hause bleibt . Acht Tage lang
hat er so hell geschienen , daß man nicht die

kleinste Sünde auf der Straße verlieren durfte ,
gleich bö ts man hinter sich: ,,pst ! psi ! da ha¬
ben sie etwas verloren ! " und am andeur Mor¬

gen erfuhr es die ganze Stadt Ich kann nicht

begreifen , wie der Mond eine solche Rrputa ion

unter den Verliebten sich erworben hat ? Er ist

doch nur em unverschämter L »scher , d r in alle

Fenster guck. ; ja in alle Betten , wenn man die

Vorhänge nicht recht dicht zuzieht . M- t gram -
, liehen Tanken und wachjamen Vormündern steht

er im Bunde . Arme Ve liebte neckt er blos

schadenfroh , und wenn sein Licht sie mchr ver¬
räth , so zwingt er gar die Hunde ihn anzubel¬
len , bis du ganze Nachbarschaft zusammen läuft .
War es denn noch nicht genug , daß der verma -

ledeyte Vormund meiner Lidie die hundert Au -
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gen des seligen Argus geerbt hat ; Mußte auch
noch Frau duna sich rntschleyern . und mir eine
ganze Woche lang die Grimme der Geliebten
rauben ? Freylich nur die Stimm ? ; aber sie ist
so süß. — Wahrhaftig ! wäre dieser Holzbsck
nicht so geitzig , man müßte glauben , er zahlte
dem Monde eine jährliche Pension , um seine
HanSthüre zu bewachen . — Ader heut « ist x-
dunkel , heute wird Lidie ihre F- nsier öffnen »
und ich werde ihr sagen , daß ich brenne , daß
ich lodere , daß ich sie entführen , oder sterben
nigß . — Noch rührt sich nichts — hustcn darf
man nicht , klatschen , pfeifen auch nicht ; der
Luchs hört alles . — Nur eins kann er nichtver ^
«ragen , das baden wir uns gemerkt : Wenn der "
Sergeant herum geht e und d-e Nahmen der
Soldaten abruft , um zu erfahren , ob sie auch
alle m ihren Ouartieren sind . dann zeigt Freuud
Holzbock sich nie am Henker , doch Lidie erkennt
meine Stimme . — M: ' lau . es wird schon spät ,
wir wollen unser Heil »ersuchen . ( Er geht lang ?
den Häusern . die Halzbocks Wohnung gegenüber
liegen , ruft hinauf , und antwortet sich immer
selbst mit veränderter Stimme ) : ftanns Keller¬
mann ! Hwr ! — Steffen Brandfuchs ! —
Hier ! — Heinrich Mehlsack ! — Hier ! —
Peter Schlauch ! — Hier ! — (Lidie öffnet ihr
Fenster . Alten wird es gewahr . ) Aha , ich höre
das Fenster knarren . Bist du es. Geliebte ?



Ei » Lustspiel . 5

Zweyte Scene .

Der Lieutenant , und Li die ( am Fenster . )

Lidie . Ich bin es.

Alle n. Ach! wenn du mich sehen könntest !

ein Skelett haben Liebe und Sehnsucht auS mir

gemacht .
Libie . So laß dich begraben , denn wir spre¬

chen uns heute zum letztenmahl «.
Allen . Was !
Lidie . Ich muß über Hals und Kopf mei¬

nen Vormund heicathen .
Allen . Hölle und Teufel ! ich stecke das Hans

in BLurL .
Lidie . Thu das , denn lieber will ich ver¬

brennen , als Zeitlebens in seinen Armen frieren .
Allen . Aber so erkläre mir doch —

Lidie . Kurz und deutlich : er schmiedet jetzt
eben mit dem Notarius eine « Kontrakt , den

muß ich unterschreiben , und ,morgen bin ich
Frau von Holzbock .

Allen . Frau von Satan ! Ich schlage die

ganze Welt todt .
Lidie . Du könntest eher ds » ewigen Juden

todtschlagen , als meinen Vormund ; denn jener
ist auf allen Strassen zu finden , dieser aber
b eibt sein zu Hause .

Allen . So laß ihn da bey Katzen und

Hunden ; komm herab , ich entführ « dich.
Lidie . Ja wahrhaftig , um diesem Elend zu
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tn fl ' ehen würde ich mnnen Ruf und meine
Uiuchu d dir env . rtrauen ; Mein , was nützt
NN" N k«uer N! ik b>v verschlossenen Thüren ?

Alk IN Ich b> che sie auf !
Lidie . Sie hat doppelte Riegel .
Alle » . Wie , wenn ich ankopfw ?
Lidie . Es wird nicht aufgechan .
Allen . Ich mache Feneriärm .
Lidie . Dann kommt er aus Fenster .
Allen . Aber Ewie , du chegreisst doch , daß

ich eher die ganze Stadt an all - n vier Ecken
«»zünden , als zugäbe , daß dieser Holzbock sei¬
ne dürren Arme nach dir anest , >ck.

Lidie . Ach , wenn uns kerne Ire zu Hülse
kommt , so sind wir verloren .

D ritte Scene .

Barthel ( m t ein r Leiter und einem Bündel . )
Dir Voriger ;

Bai - th . Courage ! Dse F° en stnd nicht b- y
de, siant ; der e- n Z nberer mnd sich der Li -
bo- t . vkh erbü - mc». i . Er stellr seine Leiter an die
Wand )

A! ie n Barch,l bist du es ? w; bist dir gi «
w' scn ? Ich habt dich, Galgenschiorngei , überall
ge acht .

B >> r t h n b?r lk ? Dann n a en Sie auch
in-/ Ln- hsi , ^ kommen , und da hätten Sie
mich gesund !

Allen . D„ chr ' ichs doch.
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Barth . In ihren Geschäften , Herr Lr«u«

trnant . .
A lldn . In meinen Geschäften , rm Wirthe «

Hause ' Allerliebst ! Äermnkhlich hast du meine

Geschäfte auf dem Boden einer Weinflasche ge¬

sucht ?

Barth . Ganj recht , da steckten sie auch .

Allen . Pack dich fort ! Ich habe jetzt uicht

Zeit , dich durchzuprügeln .

Barth . So hören Sie doch nur meine »

Rapport ! — Das gnädige Fräulein soll ihren

alten Vormund hrirathen . ist ' » nicht so ?

Allen . Woher weißt du ? —

Barth . O , ich weiß noch mehr . Morgen

ist ein Hvchzeitschmaus . Der alte Herr hat ei »

nen Koch, ein tüchtiger Kerl ; im Saufen nimmt

er es mit ihrer ganzen Grenadierksmpagnie auf .
'

Alle n. Was gehn mich deine Saufbrüder an .

B a rth . Mir ist er aber doch nicht gewach¬

sen ; denn heute habe ich ihn unter den Tisch ge¬

trunken , und , wie ste sehen , bin rch noch so

ziemlich nüchtern .

Allen . Geh zum Teufel , und störe mich hier

nicht länger .
Barth . Sehr wohl » ich gehe zum Teufel .

Aber besser wä r rs , der Teufel käme her zu

uns ; wir könnten hn brauchen . Ich dachte Wun¬

der , welche Freude ich :l nen machen wulde ,

wenn ich da mein Bünde ! auskramte .

Allen . Was h. . st du in dem Bündel ?

Barth . (öffnet es. ) ?rc » prims : Heine weißt



ß-° I cke, so rein . als ein Ar vokalen - Gewis -
ftn ; " ' e eine KochS. chürze ; so sauber
als die - rurste Poftt ' k;
nolcae A). utze , englische Contrabandr ; pro
qua lv ein lo - ges K, ' ch - „ mssei ; o ww Deutsch «
haben auch noch Waffen .

Alle ». Wag soll ganze Tlödet ' s
B a r r h. Lauter ehrliche Beute , von meinem

Übender erobert . I . tze ' ftgt er im blanken
- Viwde unter vem Tische und schnarch, .

Allen Du hast ihn geplüudc - t ?
B a r t h. 8ku , warum sollt ich denn n- chß

P. undern ? dübrv wird »ran be r ' wmit Ich dacht «
lo : dein Herr ist ' erlabt , ganz entsetzlich ver .
nebt , er hat geschworen , das Fräulein zu ent .
ffwrkn j aber wie kommt er ins Hauö ; eribeig
stch nicht zu helfen ; er will nur immer mit dem
Kipfln ch die Wand , und die Wand ist hart .

Allen . We ter l weiter .
Barsh . Also mußt du dem Genie aufbie¬

then . Diesen Koch , der da besoffen vor dir liegt ,
^ - ' w a/w Bräutigam ausgcichickt - nm Le«

cberb ff „ einjuk - iufen zum Morgenden H- chzeit .
schnrause DaS Geld haben wir vertrunken ;
der Ke- schläft w- n' gstrns 24 Stund . ,, ; wie ,
wen- , d. - sei „x 5j - d„ driuem H r - n brächtest ?

^ n nre i ch, bindet die Schürze vor ,
- ätz - über den Kopf , st - ur sich vor

' ' ' klopft an , eingelassen , und
; s wL,; e. - .



Ei » kusispirs . H

8! ll «n O du -prächtiger Barkhel ? ich brücke

dich Lenkbar an mein Herz .
Bai rh . Bin ich nun »och ein Gakgcnschwr «.

gri ? soll ich noch za. n Teufel sehen ?
A ll e n. Du bist n. ein Gchutzgrisi in Gestalt

eines NeitkuechkS . L. ' die, wa ^ meinen Sie dazu ?
bidie . Ach füichir , mein Vormund wird

Sir crkrnncn .
Barrh . Ey , in- Finstern stnd alle Köche

schwarz ,
L > d i e. Mer er wird mit Ihnen reden —

Jbre Si - mnis —
Zi ii en. AH wnde mich hetrunkcn stellen uns

h-' vs lallen .
L' d ie . Sim Ende , was wird es nützen ? er

in - r ^ e yrrein ; schließt die Tbüre wieder zu ,
uxd -wir könnnen Loch nicht hinaus .

Ä ll „!, O b n ich nur erst einmahl ini Hau -
ie , -Nil d> , Geliebte , unke " einem Dache ! ( zu
VLrthel ) Ge^ chmmd , gieb her ! «zu Lidien ) Be -
avich - e n- te L js . n «jn wenig , was bey deinem
S. U- . li vorgehk .

k ! d ! x (verschwi- . idet . )
A ,1e u (k. siudsc sich um. )

- isarth . Ah- «, , Degen will ich in Verwah¬
rung nehme, - . Unisoni und Hut wollen wir ,in
das leer « T- : ch binden Das nehmen Sie mu
hinauf und überreden das Fräulein , sich als
Saloutcu zu maSkirra Wer weiß , was g- -
lH- . dk.

Äuer , Weit » der Lerbrrusmich » ur rinläßr .
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Barth . Thut er es u Ht , so brauchen wir
Sturmleitern . Sehn S : da , a f den Nochfak
hab ich em« Leiter mitgebe St . Ei » Schornstein¬
feger , mein guter Freund , hat sie mir geliehen ,
bleibt di- Thü . r vr . schloffen , so marschieren
wir durchs Fenster .

A l! s n. Ja wie , wenn wir den Hals brechen ,
daran ist nichrS g - gen ; abw das Fräulein ist

nicht gewohnt , sich der Leitern als Treppen zu
bedienm .

Barth . Kommt Zeit . kommt Rath . In
Rom rutsche : , die Frauenzimmer auf den Knien
die Treppe » hinauf zu ihrem Herrgott , dem sie

doch immer weniger zu Gefallen thun , als ih¬
rem Liebhaber . Also , wenn ' s darauf ankommt ,
wird das F Kulm , auch wohl die ; äMn Füß -
chcn auf die" schwarze Leiter setzen.

Lidis ( am Fenster . ) Pst ! pst ! Seyn Sie

aus Ihrer Hmh ; der Notarius will nach Hau¬

se , um den Kontrakt ins Reine zu schreiben ,
mein Vormund wird ihm hinunter leuchten .
Sie sind schon ayf der Treppe .

Allen Desto besser. Sobald er die Thüre

öffnet , schlüpft ich h "ter ihm hinein . ( Beyde

ziehen sich in den Hintergrund zurück. )

Vierte Scene .

Herr b. Ho ? zöock ( mit Licht, ) Nota¬

rius Krummaul . Vorige .

Holzb . ( nachdem er den Notarius Heraus g<-



lassen, schließt - rdre Thüre sogleich wieder hinter sich

zu, und steckt den Schlüssel in die Tasche. )

Alle ii. ( Der sich schon genähert hatte , um den

Augenblick wahrzunehmen , schleicht ergrimmt , über

die fehlgeschlagen - Hoffnung , wieder bey Seite . )

NorariuS . Sie thun recht wohl , mein

werther Herr Nachbar , daß Sie chhre Haus -

thüre sorgfältig verwahren . Es sind schlimme

Zecken . Es liegen fremde Truppen in der Stadt .

Ho ! gb Ebendeswegen

Not , Man bekommt Handel , man weiß

nichr wie.

Ho - zb . Und Gäsie , man weiß nicht woher .

Rot . lind P üqel , man weiß nicht warum .

W a? stzt man sich so wird rinmi das L. bens «

licht ausg . il astn . w e ein Bert er - kämpche ».

H o l z b. Wir wollen uns hü ben Herr Nach¬

bar . Wir wolle » ganz i » der Stille unser » Wenr

trinken , und unser Mä ch- n küssen. O kom-

m n Sik doch ja bald wieder ; ich kann es nicht

erwarten , lus all >s in Nichr gkeir ist -

N s t In einer halben Stunde soll meine ge.

schwinde Feder Sie in den Haftn der Wünsche

bujisien .
Ho jzb . Dann w' rd noch vor dem Schla¬

fengehen oll s unreischriebsn und besiegelt . Mor¬

gen aber — glücklicher Tag ! morgen feyern wir

ganz inkognito ein Hochzcitsschmäuschen .
N o t. Ich werde nicht ermangeln , «inen Ma¬

gen mitzubringen , dessen Thätigkeit Sie in

staune » setzen soll.



H o l z b. Wenn nur mein lüvrrlichrrKochmik
keine Schande macht . Er ist ein Künstler , folg¬
lich tunkt er gern ; uns ich fürchte sehr, erliegt
schon wieder irgend wo unter den Bänken . Diesen
Vormittag sandte ich ihn aus den Markt um einzu »
kaufen , und er soll «och wieder kommen .

Not . Das wäre Jammerschade , denn ein
Feil ohne Essen und Trinken ist wenigstens kein
deutsches Fest . Wir brave Deutsche müssen im¬
mer essen , es mag gerauft oder begraben wer -
den.

Ä llen (die Mütze tief ins Gesicht gezogen , und
sich betrunken stellend , kommt singend aus dem Hin¬
tergründe , und stolpert über den Notarius , den
er beynahe zu Boden wirft . ) Bitte um Ezcüse .

Not . Sachte , sachte , guter Freund .
H s l j ö. Aha , da ist ja mein Bruder Lu-

deritch !
Allen ( lallend . ) Ja , Brüderchen , der bitt ich.
Holzb . Und richtig wieder besoffen .
Alle » . Richtig ( er stolpert auf ihn zu. )
-p o l j b. Dacht ' ichs doch. Run hat er gewiß

mein Geld im Kruge gelassen , und morgen fön -
neu meine Gäste hungern .

Allen . Hat nichts zu bedeute ».
Holzb . He , Bursche ! Hast du eingekauft ?
Allen . Freylich . ( Er zeigt auf seinen Bündel . )

Suppen , Saucen , Bratwürste , Confect , Hirsch¬
horn , und einen Schasskopf . ( Bey den letzter »
Worten schlagt c, Hslzbsck auf die Schultern . )

Holzb . Gchk ' kr : brauche,Respekt !
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Allen T' -e brauchen Respekt ? ja - bss rann

Mvhl ^ ,
Not . Einen Schasske - pf zu einer Hochzeit '

Ny , q. Darum d»nn nicht ? Auf Hochzeit

rrn alrdtS ga? oft Dchofsköpfe .

HNizb Kaß fthn Mach ' aus dein Bün? rl .

ANen (stellt siS , als wollte er es offnen . )

Ss Acht nicht , ich hab « «s lv s «S rnsammrngs -

schnüre . da wolle ; ; - Dir bald brisen ich schneid

den Knaten «ntjwev . ( Er stolpert mit dem Küchen¬

messer auf Holzbock zu. )

H v l j b. ( retftirt sich. ) Bleib nrir mit oev-r

Messe ? k" »m Leide !

Allen ( grhtanfd - n Notarius kos. ) Wollen Sie

«< auch sehen ?
N o t. (»etirftt sich. ' Um GvttesmMrn , Herr

Nachbar , schaffen Sie mir den Kerl vom Halft !

Allen . Ich will Ihnen alles zeigen . ( Erlrc - Ht .

Beyde auf der Bühne b- rum. )

Hvlzh . Baldrian ! mein lieber Baldrian ,

laß es gut seyn , ich will heute Abends nichts -

mehr sehen ' Morgen ! Morgen . Jetzt geh' hin ?

«in und lege dich schlafen Komm , komm , wein

lieber Baldrian ! ( Eröffnet hastig die Hausthüre ,

laßt in der Angst den Schlüssel stecken, und entfernt -

sich weit davon . ) Da , da , geh' hinein , geh ' zu

Bette !
Allen . Nr, , wenn Sie so befehlen . (Srstol¬

pert bis an die Thüre , zieht verstohlen den Schlüs¬

sel ab , und kehrt noch einmahl um. ) Aber das

Hirschhorn muß ich ihnen doch wenigfteus zei¬

gen. ( Er treibt mit Beyden das r »rig « Spiel (
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Not . DaS ist ein T^nstskerf !
Hvlzb . Hcute n^cht , mein Sö ' mchen , heute

nicht . Tu hast v- -k Arbei , gehabt , d» wußt der
Ruhe pflegen . Geh ' nur hinein , lege dich aufS
Obr

Allen ( indem er beym Herumtreiben sich Bar -
thcl näh- rt , winkt diesem, und steckt ihm den
Schlüssel zu. ) So , schlafen Sie recht wohs . ( Er
geht hinein , und schlagt die Thüre hinter sich zu. )

Not . Gott sey Laak , dost er endlich fort
Ach zittere am ganzen Leibe.

Holzb . He , Lidiel Lidiel
didie ( am Fensier . ) Was bestehst mein lieber

Herr Vormund ?

Holzb Der Baldrian ist wieder b- trunke »?
gieb ihm kein Licht ; er wäre im Stande , buS
Haus anzustecken . 6

L i d i e. Sorgen Eis nicht , er soll im Dun¬
keln bleiben . ( Sie verschwindet . ) ^

Barth . (versteckt sich )
*

Fünfte Scene . ^

Herr v. Holz bock . Der Notarius .

Mot . Ey cy , Herr Nachbar , einen solchen
Kerl behielte ich keine Stunde im Hause .

Holzb . Cr hat denn doch wieder vorr ^ffli -
che Eigenschaften . Wenn er nüchtern ist , g -

brcmche ich ihn als Spürhund . Er meldet mir
alle Tritte und Schritte der jungen Herrn , di«
W täglich lauern .

bs

K-
^

( Y
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Not . Was kann das helfen ? hat das Fräu¬

lein Lust , sie zu betn ' gen , so hilft kein Spio¬

niern , . .
Holjb . Das wär der Henker ! Mich betrügt

keine.
Not . Aber unter ' Uns, Herr Nachbar :

Sie doch einmahl meiner alten Schwcster^ vo.

Zo Aahr . n die Cour gemacht haben , hätten

Sie^nich' besser gethan , die z« herrschen ?

Holz b- ( ir ^ einiger Verlegenheit . " Freylich /

Ihre Demsiselle Schwester ist eine respektable

Person . .
Not . Bey Ihr hatten Sie keine Wacpe nö¬

thig gehabt . Ihre Tugend —

Holzb . Ja . und Ihre Schönheit ist denn

auch nicht mehr besonders anlock nS.

Not . Nun , ste ist doch noch immer rrchtan -

gknehm korpulent , r, "d außer den Dord - rzL - .

nen hat sie nichts verloren .

Holzb - ES ist wahr , sie hat sich zum Er¬

staunen konftrviit .

Not . Wie wär es , wen » Sie Ihr « Geden¬

ken noch bey Zeiten änderten ? . ^
Holzb . Nein , neiu , wir wollen es denn doch

Labey bewenden lassen .
Not . Ich meine nur , um ihrer eigenen Ruhe

willen — ^ .
Holzb . Ach, Sie wissen nicht . Herr Nach¬

bar , wie süß meine verdammte Unruhe «st.

Gehn Sie , gehn Sie , bringen Sie d n Kon¬

trakt ins Reine . Ich hoble unterdessen ein AllH - -

chmLvkayrr aus dem Keller ,



Not . (schmunzelnd. ) T-ssaye- - '
dock das brave UnMland . ( Er geht m sein
Haus . )

Sechste Scene .

Herr von Holzbock ( Nleiü )

Es ist ftevl ch wahr , mein Mündel ist ein
wenig zu jung für Mich / aber was kann ich dar
für ? — Ich habe die dumme E„,,jch „, ^g „ichs
gemacht , daß man mit jedem Lage alter wird .
Graue Haare ? Hm , ich bin ja kein Simlon ,
dem die Stärke bloß in den aa <° n steckte. —
Runzeln ? Hm! was schadet das ? in Runzeln
kann die Nebe tiefer niesten , als auf qlarren Ge»
sichrer ». Ueber diese Materie w: ll ich m. u,er klei¬
nen Braut geschwinde noch ein Kap- kel vorke -
sen,ehe der Nachbar wiederkommt . Sie wird
da oben schon recht sehnsuch - sssll mein - r har¬
ren . ( Er will ins Haus , findet die Thüre ver¬
schlossen , und sucht den Schlüss - l in seinen Taschen «)
Wo zum Henker hab ich denn dcm Sch- üss - r hin -
ge - han ? — hier nichts — da n- ch- s — überall
nichts . Hm , hm - — deuchab ich gew ) im Vor ,
Haus fallen lassen , wie ich den dewssmen Eerl
?s eilig aufthun mußte . Dann hat e. d»e Lmire
zugeschlagen , und nun steh ich d außen , fein
luftig im Schlaftock . Die ' ' ' ^ndluft ,st vrx .
Lammt kühl , der Herr Brüurcham könnte sich
«rkalttn . He! kjdie ! Mir '
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Siebente Scene .
!k
n He rr v. Hol zbock . Lidie ( am Fenster )

( Man erblickt Allens Kopf hinter ihr . )

Lidie . Was befiehlt mein lieber Herr Vor¬

mund ?

Holzb Komm geschwind herunter Denn

die Hausihüre ist verschloss »» ; der SchlüßrL
"

muZ inwendig auf dem Vsrsaal liegen . Mache

mir aus .
Lidie . Sogleich , Herr Vormund .

' '
Hol zb. Mas steht denn da hinter Dir ?

Lidie . Es ist mein Haubenstoek .

Holzb . Der stehe ja aus , wie ein Gespenst !
"

Bring ihn lieber in deine Kammer .

Lidie . Recht gern , lieber Hrrr Vormund .
^

(sie verschwindet . )

Holzb . Herr Vormund , uud immer Herr
^ Vormund . Sie kann stH noch gae nicht daran

gewöhnen , mich ihr liebes Hokzböckchrn zu neu «
^

nen . Es ist grwissermassen rech« fatal , wenn
^ man den Mädchen so viel Respekt einflöße , ( ge»
° gen die Thür . ) Nun , mein Kur- , hast du den
^ Schlüssel gefunden ?

Lidie . ( inwendig . ) Nein , Herr Vormund ,
^ hier liegt nichts .
e Holzb . Ey der Tausend ? »raS wäre mir
' denn das !

Lidie . Wenn er verloren ist , so lass » Ei¬

ja das Schloß ändern , sonst «ch keineft

Augenblick ruhig seyn .
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Holzb . Das gute Kind ! Freylich , freylich ,

meine liebe kleine Braut , das soll such gesche«

hen . Aber für « Erste , wir kann ich hinein ? Ich

friere hier aus der Strasse ganz ttufelwaß . ig .

Lidir . Sie werden stch doch wohl bis mvr »

gen früh gedulden müss- n.

Holzb . Den Henker auch ! da wär ich mors

gen Abends todt , und du weißt , morgen darf

ich gar nicht todt seyn .

Lidie . Kampire « Sie bey dem Herrn Nach .

bar !

Holzb . Dich sollt ' ich ganz allein im Hause

fassen ? Nein , da « geht n cht , mein Täubchen ,

dazu bin ich viel zu zärtlich . Schicke nur geschwind

nach einem Schlosser .
Lidie . Die Bedienten schlafen schon alle .

Holzb Wecke sie anf !

Lidie . Ich kann ja nicht zu ihnen ; Tke

sperren ste ja alle Abend ein ,

Holzb . DaS ist freylich wahr . Eine löbliche

Vorsicht —

Lidie , Und wenn sie auch nicht eingesperrt

wären , wie können sie aus dem Hause ?

Holzb . Da hast Du wieder Recht . Es ist

eine verdammte Geschichte .
Lidie . Suchen Sie doch den Schlüßel auf

der Strasse ?

Holzb . ( leuchtet Serum ) Ich hab ' ihn schon

überall gesucht , da ist nichts , und wieder nichts .

( Er erblicht die Leiter . ) Ah, steh da . eine Leiter .

Wo kommt die her ? sie ist verdammt schwarz .
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Vermuthlich hat sie eitt Schornsteinfeger stehen
lassen . Gleichviel , die könnte mir aus der Noth
helfen . Höre , Kind , geh' wieder hinauf . Ich
habe hier eine Leiter gefunden , die will ich an
dein Fenster lehnen , und wenn der Koch nicht
gar zu besoffen ist , so laß ihn herunter steigen ,
damit er flugs den Schlosser hohle .

Lidie . Ach, der arm « Kerl wird den Hals
brechen .

Hokzb . Ey . man bricht nicht gleich den
Hals . Wenn er sich auch ein Paar Löcher in den
Kopf fällt , was hat das zu bedeuten ?

Lidie . Die Leiter wackelt .
Holzb . Ich will sie schon fest halten .
Lidie . Nun , auf Ihre Gejahr . ( Sie gehe

wieder hinauf )
Holzb . Das ist ein dummes Abentheuer .

Ich wollte wahrhaftig lieber selbss zum Schlo¬
ßt gehe »; aber ich weiß ja «licht , wo solch
HanLwerksvolk wohnt . Auch bin ich im Schlaf -
rock. Die Patrouille wär » kapabel , mich auf
die Hauptwache zu führe «.

Lidie ( am Fenster . ) Nun , lieber Herr Vor¬
mund , der Koch will es wagen .

Hülzb . Aber laß ihn zuvor sein Messer ab¬
legen , er möchte sich Schaden thun . ( Er probirk
die Leiter anzulehnen , nachdem er das Licht zuvor
auf die Erde gefetzt. ) Sie wird doch lange genug
seyn ? Ich denke ja.

Lidie . Er kommt schon. Ach; lieber Herk
Vormund , halten Sie die Leiter ja recht fest .

B 2
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Holjb . «Borge du nicht .

Achte Scene .

Allen ( der au - dem Fenster steigt . ) Die

Vorigen .

H 0 lzb . lder die Leiter aus allen Kräften hält . )

Sey vorsichtig Baldrian ! verfehle keine Spros .

se ! Sachte , sacht «, tritt mir nicht auf den Kopf ,

— so , so ! Nur noch «in kleiner Sprung ! —

Sich , da bist du ja glücklich und wohlbehalten .

Nun Baldrian , taumkr geschwind zu einem Echlo -

Ker : er soll den Augenblick herkommen .

Allen . Den Augenblick , ( ab. )

Holzb . Der Kerl scheint doch wieder ss

ziemlich nüchtern geworden zu seyn. Wie hat er

sich denn vben aufgeführt -

Lidi « . S , recht gut .

Holzb . Ich will hoffen , daß er den gebüh¬

renden Respekt grgsn dich beobachtet hat l

Lidie . I nun , großen Rrsprkt hat er mir

gerade nicht bewiesen .

Holzb Nicht ? was denn ?

Lidi iu Sr scheint wir schr gut zu seyn.

Holzb . Das soll er bleiben lassen . Es schickt

sich nicht für «inen Koch.

Lidis . Ey , lieber Herr Vormund , man

weiß ja nicht , was aus idm werden kann . Heut¬

zutage hat man gar wunderliche V yspiele .

Holzb . AuS dem Sausau - wird sein Lebta¬

ge nichts . Hast hu dmn grfthrn , was er Mg«. -

tzauft hat ?
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Lidie . O ja .

Holzb . N' M wie iUs ? kann man es auf

eine Hochzeit brauchen ?
Lidie . Meinen Beyfall hat es vollkommen .

Holzb . Hr hi hi ! Sehr natürlich . Eine je¬

de Vorbereitung auf deinen Vermählungstag

hat deinen völligen Beyfall . Nicht wahr , mein

Kind ?
Lidie . Ich kanns nicht laugncn .

Holzb , Man kann die Zeit nicht erwarten ,

bis man aus der häßlichen Vormundschaft hin¬

über in den freundlichen Ehsiand tritt .

Lidie . Ach! Sie haben es errathen .

Holzb . Du liebst deinen künftigen Gemahl ?

Lidie . Vorn ganzen Herzen .

Holzb . Das prächtige Kind ! Erst hab ich

gefroren wie ein geschorener Pudel ; aber jetzt

wirb mir ganz warm . Wenn ich doch nur schon

oben wäre !
Lidie ( für sich). Oder im Himmel ; wollte

Gotti

Neunte Seene .

Barthtl ( als Schloßer ) . Die Dsrigrn .

Barth . Hat hier Jemand einen Schloßer

rufen lassen ?

Holzb . Ja , mein Freund , der Jemand bis

ich. Vermuthlich kennt er den edlen von Holz »

Lock ? Mach Er doch geschwind meine Hausthür
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§uf ; durch einen Zufall ist der Schlußcl verlo¬
ren gegangen .

Barth . Wo «st Ihr Haus ?
Holzb . Da , da , ich will ihm leuchten .
Ba r th Sapperment ! was denken Sie von

mir ? Meinen Sie , ich könnte ein Schloß nicht
auch im Dunkeln aufmachen ?

Holzb . Ich zweifle gar nicht an Seiner Ge-
schicküchkeit ; aber es geht doch besser.

Barth . Nein Herr , «s geht nicht besser ,
das muß ich verstehen . Ich habe in meinem Le¬
ben manchen Liebhaber zu seiner Geliebten hin¬
ein geholfen , und manchen lockern Zeisig den
Gekdkasten seines geitz ' ge» Vormundes geöffnet ;
aber a « esim Dunkeln , Herr , alles im Dun¬
keln .

Holzb . Ey , das ist ein feiner Ruhm .
Barthel . Ja Herr , ich bin berühmt ins

Teufels Nahmen ! Fragen Sie nur in der Grabt
nach dem Schlosser Krax , den kennen alle Spitz¬
buben .

Holzb . Da bin ich ja recht unvermuthet in
eine saubere Bekanntschaft gerathen .

Tarth . Sie werden doch wohl nicht in unsern
Seiten den Gewissenhaften spielen ? Alle Men¬
schen sind jetzt so zu sagen , Schloßrr , wenn sie
gleich nicht alle mit meinen Instrumenten wir¬
ken. Statt dessen braucht der Eine Gold und
Silber , der Andere feine Zunge , der Dritte ein
Vaj»iiktt . ,Das kommt gm EndMes aufeins hex
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auS . Wenn nur das Gewiss ? » verschlossen bleib «, s»

kann man öffnen , waS man Lust hat .

Holzb . ( bey Seite . ) Mir wird Angst und

bange bey dem ' Kerl . ( laut . ) Es ist ein wenig

kühl . mein Ueber Meister , ich denke , wir schrei ,

ten zum Werke .

Barrh . Dom Herzen gern . Aber mit dem

Lichre bleib mir der Herr vom L ibe . Ich sehe ,

der Herr ist ein Kenner , da muß ich ihm ein

Me- sie : stück zeigen .

Holzb . Es wird doch ein wenig schwer hal¬

ten , es ist e>n französisches Schloß .

Barth Aber ich bade deutsche Fauste ^ Äie

sind heut - urage rar . Drehe sich der Herr einmahl

M' . ( Holzbock thut es, Barthel bedient sich unver¬

merkt des Schlüßels . ) Sins ! zwey ! drey ! - Die

Thüre ist offen . Was sagen Sie nun zu mei¬

ner Gefchicklichkeit ?

Holzb In der That , er ist e,u großer

Künstler , ( bey Seite . ) Man sollte ihn je eher je

lieber hänge », ( laut ) WaS bin ich schuldig , mein

lieber Meister ?

Barth . Eine « Gulden .
,

Holzb . (prallt zurück . ) Wie ? einen Gulden ?

Barth . Ist das zu wenig , so geben Sie

mir zwey.
Holzb . Bewahrt der Himmel ! Viel zu

viel ! ^ .
Barth . Hören Sie , mein gnädiger Herr .

mit drm Schloß « Srax müssen Si « nicht lange
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dingen , wenn Sie noch ein Wort sagen , so thue '
ich eS nicht unter zwey Thaler .

Holzb . Aber so bedenke Er doch nur —

Barth . Walk ist da zu bedenken ? Der

Herr hat mich rufen lassen , als ich eben mein

Äbendgebech verrichtete , er hat mich in mei¬

ner Andacht gestört .

Holzb . Nun , nun , die wird so heiß eben

nicht gewesen seyn.
Barth . Was ? will der Herr meine Fröm¬

migkeit antasten 7 Ich bethete so eben , daß der

Lcuftl jede » Filz , und jeden alten verliebten
Gecken hohlen sollte , folglich hab ' ich allerdings
sehr andächtig gebetet .

Holzb . Ich glaube gar er stichelt ?
Barth . Tausend Sapperment ! ich nicht

fromm ? ich habe noch gestern in der Kirche
zum heiligen PankraziuS , ein Schloß ums hal¬
be Geld reparkt .

Holzb . Nun , nun , lieber Meister , «reift .
er sich nur nicht so. Ich will ein übriges

thun ; ich will ihm acht Groschen geben .
Barth . Keinen Heller unter zwey Gulden .
Holzb . Mein Gott , dafür kann ich ja ein

neues Schloß kaufen !
Barth . ( schlagt die Thüre wieder zu. ) S »

kaufe der Herr ein ueurS Schloß , und lasse
Wich unMHorLÄ . ( ab. )
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Zehnte Scene .

Herr v. Holzbock . ( Mein . )

He da ! Meister Krax ! so warte Er doch

nur ! Ich will Ihm ja die zwey Gulden zah¬

len . Laß Er mich doch nur nicht hier in der

kalten Nachtlust stehen . Meister Krax ! ehrlicher

Meister Kcax ! — Der Spitzbube hört mich
nicht . — Das ist ja ein verdammter Streich !
Da hab ' ich nun ein Haus , ein recht bequemes
Haus , ich kann aber nicht hinein . Oben sitzt
eine Braut , eine recht hübsche Braut ; ich kann
aber nicht zu ihr . Der Notarius wird den Con -
tract bringen , einen recht bündigen Contract ,
es kann ihn aber niemand unterschreiben . —
Der — Der verdammte Koch läßt sich auch
nicht wieder blicken . — Was soll denn daraus
werden ? Morgen hab ich das Podagra , nnd soll
heirathen . — O du armer Ieremias Holzbock !
Die Nacht wird immer kälter . Die Perücke auf
dem Kopfe sangt mir an zu frieren . — ES bleibt
mir g«r nichts übrig —ich werde schon versuchen
müssen , auf der Leiter in mein Haus zu stei¬
gen. Lidie ! Lidie !

Eilfte Scene .

Herr v. Holzbock . Lidie ( am Fenster . )

Lidie . Was befiehlt mein lieber Herr Vor -
mund ?
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Ho ! zb. Hast du gehört , wie der verdammte

Schlosser mit mir umgegangen ?

Sidie . Ach , ich hab » vo » lauter Sehnsucht

nichts gehört

Holzb . Hä bä hä ! nu warte , warte , «ind ,

da du mich so entsetzlich liebst , so will ich auch

mein Leben nicht schonen . Ich will hinauf zu

dir , und sollt ' ich auch mit gebrochenem Halse

in dein Fenster kriechen .
Lid je . Ach , reden Sie nicht so verwegen .

Wenn Sie de » Hals brechen , so bricht auch

mein Herz .
HoIzb . Sey standhaft , geliebte Braut . Sieh

ich rüste mich be-eits . Aber , wo laß ich den

silbernen Leuchter ? Der kann doch nicht auf der

Straße bleiben ? u d alle meine Hände brauch

ich — möchte lieber von einem ostindischen Gö «

tzsn noch e n halbes Dutzend leihen . Ich muß

versuchen , ob ich ihn wohl in meine Tasche

schieben kann . ( Er loscht das Licht aus , und steckt

den Leuchter in die Tasche , der aber zu groß ist,

und weit heraus guckt. ) ES wird schon gehen . —

Nun , Lidir , suche mit deinen zarten Händen die

schwarze Leiter zu packen . Halte sie fest , wie du

mein Herz umklammert hast . D zittrr nicht !

Dein Holzb " ck wird e« kühn vollbringen . ( Er

fängt an , sehr mühsam zu klettern . )

Zidie . Nms Himmels willen , die Leiter wa¬

ckelt !

Holzb , Laß wackeln , Kinb , laß waOln .
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Die erste Sprosse istschonerklimmt . ( 8«y Seite . )
Vor der Leiter ist mir gar nicht bange , aber
meine Knie wackeln ganz bezweifelt .

Zwölfte Scene .

Lieutenant Allen ( in Uniform ) Zwey
Soldaten ( mit Gewehr und einer Blend¬

laterne . ) Die Vorigen .

Allen . Holla ! was geht hier vor ? Ein
nächtlicher Einbruch ? ein Spitzbube » der im
Dunkeln zum Fenster hinein steigen will ? Pa¬
trouille ! arretirt mir den Dieb . ( Die Soldaten
packen den Alcen. ) ^

H 0 lzb . Sie irren , mein Herr ! Sir irren ?
Alle » . Was ? der Dieb will noch raison -

niren ? ( Er zieht ihm den Leuchter aus der Tasche )
Seht da , er hat einen silbernen Leuchter ge¬
stohlen . Haltet ihn fest !

H 0 lzb . Ich bitte ganz gehorsamst , der Leuch¬
ter ist mein . und das Haus ist auch mein .

Allen . Das machen Sie einem Narren weiß .
Ich habe in meinem Leben nicht gehört , daß
man seine Leuchter in die Tasche steckt , und daß
man in sein eigenes Haus zum Fenster hinein
steigt .

H 0 l z d. Ein ganz besonderer Zufall —
Allen Haben S>« etwa keine Thüre in Ih¬

rem eigenen Hause ?
Holzb . O ja , eine Thür ; alle !», der Schläft

ftl gteng verloren
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All « » . Mährchen ! Wie können Siebas be-

Meisen ?

Holzb . Mir ! Lidie ! Bezeuge mir doch —

Lidie ! Hörst du nicht ?
Alle « Wer ist die Lidie ? Herr ! treiben Sie

keinen Spott mit mir !

Holzb . Mein Gott , nein ! dk Adle ist mei¬

ne Braut .
Allen . Sie hätten eine Braut ? schon wie -

der eine' Verdammte Lüge. Sir sind ja ein alter

abgelebte Mensch , wie kämen S- . e zu einer

Ho lj b. Ich bitte gehorsamst , ich bin noch

in meinen besten Jahren . Lidie ! Lidie l so tzüs

mir doch aus der verdammte » Patsche ! Sie härt

mich nicht ! — Ach! ste ist gewiß vor Schrecken

in Ohnmacht gefallen !

Allen . Lauter elende Mnkeljüge . Fort auf

die Wache !

Holzb . ( nimmt sich Zusammen. ) Herr Lieute¬

nant , oder Herr Hauptmann , oder was Sie

fKnst seyn mögen , nehmen Sie sich in Acht ;

ich bin des seligen römischen R- ichS Sdker , Je »

remias von Holzbock ; mich kennt die ganze Stadt .

Allen . So ? sind Sie der Edle von Holzbock ?

Holzb . Ja , ja , der bin ich- ( bey Seite . )

Wun wird er bald andere Saiten aufziehn .

Allen . So sind Sie ja der Nähmliche , von

Kem mir gestern rapporrirt worden , daß er er«

«cu Deserteur in seinem Hause hegt .

Holzb . Ich , eine » Deserteur ?
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Allen . Ja , schon seit vielen Wochen . ,
Holzb . In meinem Hause ? Hä hä hä ! Sie

sollen wissen , mein Herr , alle Fliegen sogar sind

in meinem Hause geboren und erzogen » keine

fremde darf hinein ; viel weniger eine solche Uni¬

form
Allen Leere Ausflüchte . Sie sind verrathen

worden . Wir müssen daS Haus visitiren . Den

Schlüssel her .

Holzb . Ey zum Henker ; wenn ich eiuen

Schlüsse ! hätte , so war ' ich ja nicht auf die Lei¬

ter gestiegen . ,

Allen . Sie weigern sich aufzumachen ? da

wollen wir bald Nach schaffen . So eine elende

Hausthür wird ja wob ! zu sprengen seyn. ( Ln.

dem er mit dem Schlüssel verstohlen öffnet , thut

er einen Stoß mit dem Fuß davor , als ob er sie

sprengte . ) Nichtig , das Haus ist offen .

Holzb . ( bey Seite . ) Das ist ein verdamm¬

ter Kerl , der ist noch schneller als der Schloß «

Krax .
Aile n. Nun will ich selber untersuche ».

Holzb . Ich werde dir Ehre haben , Sie zu

begleiten .
Allen . Zurück ! Ich werde den Deserteur

schon ohn « Sir zn finden wissen , (zu den Sslda - .

tun ) Laßt ihn unterdessen nicht entwischen , fetz «

chm das Bajonett auf die Brust . ( Er geht hinein . )

Holzb . Was ? ich soll nicht in mein eigenes

Haus ? ein junger Offizier geht ganz allein M

meiner Braut ! Meine Herren , ich bitte gau,z
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gehorsamst , lassen Sie mich los . Ich sageIhum
es kann ein Unglück geschehen ; denn oben liege
ein zartes Fräulein in Ohnmacht . Man kann
ja gar nicht wissen , ob Ihr Herr Offizier sich
auch mit gebührender Bescheidenheit betragen
wird . ( Erivillfort ; die Soldaten drohen mit ihren
Bajonetten . ) Ja , ja , ich habe allen Respekt vor
Ihren Bejonerten ; aber bedenken Sie doch nur ,
mir ist ja schon zu Muthe , als ob ich fünfhun¬
dert Bajonette im Leibe hätte . Lassen Sie mich
los . Ich ersticke vor Angst '

Dreyzehnte Gcene .

Die Vorigen . Allen und Libie ( in Un! «

form , den Hut tief in das Gesicht gedrückt . )

Allen . Da dringlich den Deserteur . Bey
Einem hübschen Mädchen hab ' ich ihn gefunden !

H o l z b. (versteinert . ) Wa — wa — was
ist das ?

Allen . Ichbedaurs , mrin Herr von Holz¬
bock ; Sie kennen unsers strengen Milüärgrsetze .
Morgen werden Sie erschossen .

Holzb . Ich ! erschossen ? —-

Allen . Schon seit vielen Wochen war dieser
Meusch in Ihrem Haus « versteckt .

Holzb . Unmöglich !
Allen . Warum wollen Sie noch länger läug -

nen ? Das junge Frauenzimmer hat alles bekannt .

Jvlzb . Welches Frauenzimmer ?
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Allen . Ein gewisses Fräulein Wie , das sich
Ihre Mündel nennt .

Holzb , Bey ihr hätten Sieden Deserteur

gefunden ?
Allen . Freylich , bey ihr . Sie gesteht , daß

sie ihn liebt .

Holzb . Den Deserteur ?
Allen Aus Liebe zu ihr ist er eben desertirt .

Nicht wahr , Bursche .
Lidir (nickt mit dem Kopfe . )
Holzb . Ich komme von Sinnen ?
Allen . In ihrer eigenen Kammer hatte ste

ihn versteckt .

Hokzb . Ich — ich — ich rase !
Allen . Lag und Nacht ist er bey ihr gewe¬

sen. Nicht wahr , Bursche ?
Lidie (nickt . )
Holzb . Ich erdroßle mich selber .
Allen . Daran würden Sie nicht übel thury

so entgehen Sie dem Erschießen .
Holzb . Meine unverschämt « Braut hat miH

betrogen ; und dafür soll ich »och erschossen
werden ?

Allen . Ein kluger Mann in Ihren Jahren
muß sich nicht betrügen lassen .

Holzb . Die Schlange hat mir so süß ge¬
schmeichelt .

Allen . Gleichviel . Wir halten uns an Sie .
Morgen um 10 Uhr ist Kciegsrecht . und um rr
Uhr — schlagt an ! — gebt Feuer !

Holzb . Erbarmen !
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Allen . Ich kann nicht marschieren , ich habe

das Podraga .
Allen Das ist nicht wahr . Wer Heimchen

kann , der kann auch marfchiren .

Holzb . Bitte recht sehr um Verzeihung ,

das folgt gar nicht nothwendig —

Allen . Ohne weiteres Raisonniren , marsch !

Holzb . O Jeremias ! Aeremias ! Kommt

dir denn Niemand zu Hülse !

Vierzehnte Scene .

Die Vorigen . Barthel ( in einem Offi¬

ziers - Ueberrock mit Hut und Stock . )

Barth . Was giebts denn da für ein Iam -

mergsschrcy ?
Allen (siellt sich erschrocken ) . Mein Vater !

Holzb . ( neue Hoffnung schöpfend . ) Dero

Herr Vater ?

Barth . Aha ! Siehe da , bist du es , mein

liederlicher Herr Sohn ? Was machst Du hier ?

Holzb . Erlauben der Herr General aller -

gnädigst .
Barth . Zu viel Ehre , mein Her - , ich bin

nur Obrister . Wer stud Sie ? und was steht

zu Ihren Diensten .

Hvlzb . Ich bin , so zu sagen , der Edle

Jeremias von Holzbock , ein hier angesessener

wohlhabender Mann .

Barth . Doch nicht derselbe , der im vorigen

Sommer unsern Feinde » das schlechte Mehl

srliesert ?
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Holjb . ( zweifelhaft , wie er das nehmen soll . )
Nein - - fa — derselbe .

Barth . O , dann kennen wir uns schon.
Unsere Armee ist Ihnen große Verbindlichkeit

schuldig . Wer weiß , ob uns gelungen wäre , den

Sieg davon zu tragen , wenn Sie nicht zuvor
die Halste unserer Feinde ins Hospital geliefert
hätten .

Holzb . Ach bin , ohne Ruhm zu melden ,

jederzeit ins Geheim ein treuer Ankänger Ihrer

siegreichen Waffen gewesen . Um so schmerzhafter

fällt es mir , daß ich anjetzv in selftame Miß -

verstädnisse mit Dero hochverehrlichen Bajo >

netten gerathen muß .

Barth . Wie so ? was wollen Sie damit

sagen ?

Golzb . Dero tapfere Herr Sohn haben

mich arcetirt .

Barth . Mein Sohn ? Alle Wetter ! Ach
will nicht hoffen , daß er sich uii ! «>. standen , a »

einem solchen Ehrenmanne sich zu vergreifen ?

Holzb Ach soll auf die Wache marschiren ,

soll morgen todt geschossen werden .

Barth Kreutz Bomben und Granaten !
Mein Sohn Lieutenant , was unterstehst du

dich ?
Allen . Erlauben der gnädige Papa , Ahnen

die Sache vorzukragen .
Barth . Was vortragen ? weißt du nicht , daß

man im Feindes Lande immer diejenigen beschü¬
tzen muß , die der Feind würde hängen lassen ?

E
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Holjb . ( zu Allen . ) Da dörrn Sie es.
Varth . Donner und Wetter ! Weißt Tu

nicht , daß dieser Ehrenmann einer der besten
Spione im ganzen Lande ist ?

Hvlzb . Was sagen Sir nun ?
Barth . Morset und Carthauen ! Gleich laß

ihn los , und bitt ihn um Verzeihung !
Holzb . Aha !
Allen . Vom Herzen gern , nur wird der gnä¬

dige Papa mir erst erlauben zu rapportiren .
Varth . Nun so rapportire «ns Teufels

Nahmen !
Allen . Schon seit mehreren Wochen kam

ich auf die Spur , daß in b, «sem Hause ein De¬
serteur von unserm Regiment versteckt war .
Heut « wollte ich visttiren ; ich komme , und fin »
de diesen Herrn , wie er eben im Finster « auf
einer Leiter zum Fenster hinein steigen will .

Barrh . Am Finstern , auf einer Leiter ?
hm ? hm !

Allen . Ein silberner Leuchter , den er ver¬
muthlich gestohlen hatte , guckte ihm auS der
Tasche .

Barth . Gestohlen ? hm hm !
Hvlzb . Ach bitte unterchänigst —
Bnrth . Aetz» wird geschwiegen .
Allen Ach bemächtigt « mich seiner , W for¬

dere idn auf , mir das Haus zu öffnen ; er wei¬
gert sich.

Barth . Er weigert sich ? hm ! hm !
Allen . Ich sprenge die Thüre , durchsuche
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das HauS , und finde richtig unsern Deserteur

in den Armen eines schönen Mädchens .

Barth . Ey , da soll ihn ja der Teufel hoh¬

le »! Ja » Herr von Holzbock , wenn es sich

so verhält , so kann ich Sie nicht rere n. Mor¬

gen werden Sie todt geschossen.

Holzb Ich b«n ja noch obendrein von mei¬

ner gottlosen Mündel auf daS grausamste ge¬

prellt worden .

Barth . Gleichviel . Sie werden todt geschos¬

sen. ( zu Lldien . ) Und du , Bursche du willst

nicht dienen 7 warte , man wird dich in Fessel »
schmieden , die du tragen sollst bis an dein i«li -

geS Ende .
Allen . Er ist sonst ein ganz guter Mensch ;

ich bedaur « ihn , und werde so viel möglich sei¬
ne Fesseln zu erleichtern ,uchen .

Fünfzehnte Scene .

Notarius Krummaul . Die Vorigen .

Holzb . Ach Herr Nachbar ! Kommen Sie
mir zu Hülst ! man will mich todtschicßen !

Not . Tvdtfchießen ? Ey , daS ist nicht gut .
Wer bezahlt mir den « meine Arbeit ?

Holzb . Man hat einen Deserteur in meinem

Hause gefunden .
Not . Einen Deserteur ? Cy , das ist nicht

gut .

Holzb . In meiner Mündel Armen hat der
Satan gelegen .

C s
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Not . In des Fräulein Armen ? Ey daslF
nicht gut .

Holzb . Zum Henker , baS we- ß ich „) ohl
Aber so bezeugen Sie doch meine Unschuld !

Not . Ja ja , die will ich bezeugenloco jurs
meaii ; denn pro pcirno .

Barth Ha t der Herr das Maul . '
Not . ( erschrocken . ) m.
Holzd . Um des Himm- ls willen I kasftn Sie

mich nicht si - cken, Herr Nachbar . Es gilt jamein Leben , mein arm ' S Leben
Not (zuckt die Achseln ) Heule roth . morgen

todt .

Trost?zb' weinend . ) Ist das Ihr ganzer

Not . Seyn Sie unbesorgt , Herr Nachbar !
Es ,st «in schlimmer CasuS , aber es hat nichts ,
zu bedeuten . Gleich nach Ihrem Tode werde ich
Jh - e Unschuld klar beweisend

Holzb Davon werd ' ich ja nicht wieder
lebendig ! o Weh , o Weh !

Barth Halt der Herr das Maul ! Sein
Urtheil ist gesprochen . Bon solchen Bagatellen
»vollen wir jetzt nicht weiter reden . Ich habe hier
noch wichtigere Dinge abzuthun . Apropos , Herr
Sohn ! Wie komm» es denn , daß ich ihn seit
. langen nicht mit Augen gesehen ? Er ist ein lü -
brrlicher Zeisig . Wenn sein braver Reitknecht ,
der Barthel , nicht wäre , ihn hätte schon längst
der Henker gehöhlt .
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Alle n. Um Vergebung , gnädiger Papa ! der

Barthcl ist ein besoffener Schlinge ! —

Varth . Halt ! kein Wort mehr gegen den

ehrlichen Kerl . Manguire mir nicht an Respect ,

oder ich schicke dich >» Arrest . Das wird ohne¬

hin wobt das beste für dich seyn , denn ich hö¬

re daß du dich an Frauenzimmer hängst ?

Allen . Ich leugne nicht , mein Vater , daß

die Liebe —

Barth . Da haben wir ' s . Der Bursche un¬

tersteht sich von Liebe zu sprechen . Ich höre ja

sogar , daß du dich mit verkleideten Frauenzim¬

mern dey Nacht auf der Straße herumtreibst ?

Allen . Ls >6 nur ein einziges «, «! ) ! gesche-

hen , und der Vormund meiner Geliebten war

dabey gegenwärtig .
Bath . Gleichviel . Ich will das licht leiden ,

und um dich kurz und gut von ivlchen Ans -

schweffungen zu bewahren , bin ich ent ' chlossm ,

dich eher je liei ec zu verhkirathei, .

Allen . Zürnen Sie nicht , bester Vaier , ich

werde - ehoichen .
Barth . Da sollte dich auch drr Teufel hoh¬

len , wenn du dich unterstündest , wir n, wi«-

dersprechen . Wüßte ich nur gleich ein Mädchen

für dich , von guter Geburt und reich ge ug.

Denn du bist ein armer Teufel , kanust «acht

einmahl deinen Reuknecht ordentlich bezahlen «

Allen . Sie sehen mich bereit . Von Ihrer

Hand eine Gattinn zu empfangen .

Barth . Deine Schuldigkeit . Wenn ich hiey
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nur besser bekannt wäre . daß ich eine schickliche
Wahl treffen könnte . Holla , Herr von Holz -
bock ! Sie könnten dq vor Ihrem Ende noch st
ein gutes Werk stiften .

Holzb . Vor meinem Ende ! ach Gott l ach
Gott ! Ich wollte eben erst recht anfangen zu
leben , f

Barth . Ich bin hier fremd ; Sir aber sind -
ein alter Einwohner , müssen ja wohl die hüb - l

fchsn reichen Mädchen kennen ? Schlage » sie mir
Eine vor ; ich verspreche Ihnen dagegen , mor¬
gen bey der Exekution meine besten Grenadiere
- u kommandixen .

Holjb . , ' fast weinend . ) Kehr verbunden .
Barth . Verlassen Sie sich darauf ; Knast

und Fall . Hie sollen kein Glied mehr zucken .
Holzh . st «; » gnädig ,
Darrh . Run , besinnen Sie sich.
N o t. (leise ) Wie wär es , wenn Sie Ihre

Mündel vorschläg . n ? dadurch kämen Sie viel¬
leicht noch glücklich wieder los .

Holzb . Sind Sie rasend ? ich will sie ja
selber heirathen !

Not . Sie werden ja erschossen , Herr Nach¬
bar . Schlage » Sie sich doch die Hrirathsgedan »
ken aus dem Sinne .

Holzb . Ich will ober nicht erschossen wer¬
den ! am allerwenigsten an meinem Hochzeittage .

Not . Gefitzt auch , man spräche Sie frey ;
wollen Sie denn ein Märchen heirathen , das

- 4 Tage lang «inen jungen Deserteur in ihrem

er
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Schlafzimmer versteckt Hai ? Glauben Sie mir ,

Herr Nachbar , da ist ohne Zweifel manches de-

^
H"o1zb. Sie haben Recht . O Lidie ! verdamm -

1« Lidie ! wer hätte daS gedacht !

Not . Freylich ist der Kontrakt nun einmahl

fertig ; aber Sie können ja statt der Treulosen ,

Ihre Zärtlichkeit meiner alten Schwester wieder

^
H o^U b. Hohle der Teufel ihre alte Schwester '

Not . Ja , das hab ich auch schon längst ge¬

wünscht . . .
Barth . Nun ? wirds bald ? Tausend Gap »

perment ! wenn Sie nichts zu reden wissen , so

marschieren Sie aus die Wache . /

Holjb . Ich bitte nur noch um <ine kleine

Geduld . Ich könnte allerdings dem Herrn Obri¬

sten ein Mädchen vorschlagen , jung , schön ,

reich » von guter Geburt —

Barth . Heraus damit !

Holzb . Doch müßte ich zuvor die gnädig «

Versicherung erhalten » daß, wenn die Sache zu

Stande käme , ich alsvbald auf freyen Fuß ge¬

stellt würde .

Barth . Viel gefobsrt !

Allen Ich dachte doch , Herr Vater —

Barth . Schweig ! Versprechen kann ich nichts .

Erst muß ich wissen , ob es auch der Müh «

werth ist . Wer ist die Person ?

Holzb . Fräulein Lidie , meine Mündel .

Barth . Ihre Mündel ? doch nicht dieselbe ,

die den Deserteur versteckt hat ?
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Holzb . Dieselbe

Barth . Herr ! Sind Sie von Sinnen 7 mir
«nb meinem Sohne eine solche Verbindung zu-
zuniilthen ?

All e n. Wenn Sie es wünschte », mein Va¬

ter , so würde ich nichts dagegen einwenden .

Barth . Schweig ! - - Ja Du bist gleich
fertig . Du heirachest die ganze Welt ; aber ein
Vater muß Rücksichten nehmen . Also , mein

Herr vor» Holzbock , wir können Sie sich unter¬

stehen - -

Holzb . Ich bitte tausendmahl um Verzei¬

hung ! Ich meinte , weil das Mädchen doch hun¬

derttausend Thaler im Vermögen hat .

Barth . Hunderttausend Thaler ? ja , das

ist ein anderes - Warum sagten Sir - daS nicht

gfvich t mit hunderttausend Thalern ist ein Frau .

enzinimer tugendhaft , und wenn sie ein ganze -

Reaimsert versteckt härte . Sie geben also ihre

Ein willig,' . ' -uz ganz fr - ywUIig ?

Hslzb . (ss. ckt. Die Soldaten zeigen ihre Ba¬

jonette . - Ja , ick, freywillig .

Barth . Der Herr da ist Zeuge .

Not . Als rin rlarsriu ? zuratn . ?.
Barth . Nun , Sohn , so ercheNe ich

Dir hiemit meine väterliche Zustimmung ; doch

unter der Bedingung , daß Du dun - n wackern

Barthel eine anständige Pension a»g^tz - si .

Allen . Das wird sich findensgnL ^iger Papa .

Barth . Nein , das so « sich nicht finden ;

das muß auf der Stelle ausgemacht werden , sonst

Wird die ganze Sache rückgängig .



Allen . Nun ja , j «, auf mein Wort !
Barth . Wohlan ! In Rücksicht der künfti¬

gen Derschwazerung wollen wir ein Auge zu¬
drücken , und von dem Deserteur nichts weiter
erwähnen . Jetzt fragt es sich nur noch , ob dir
schöne Braut nichts dawider hat ?

Lidie . ( tritt vor. ) Sir willigt ein von gan »
zem Herzen .

Holzb . Ich erstarre —

Not . Ey , ey , welche Metamorphose !
Barth . Wenn es an ein Verwandeln geht ,

so zieh ich meinen Oberrock aus ( er thut es . ) ,
und bin wieder der ehrliche Reitknecht wie zu -
vor .

Holzb . Verrathen ! verkauft !
Lid je . Lieber Herr Vormund , ich konnte

Sie unmöglich Heiratyen .
Holzb . Warum denn nicht du Teiifefskind ?

Lidie . Ach Gott ! die Nacht wäre zu kurz
wenn ich Ihnen alle meine Gründe sagen sollte .

N s t. Herr Nachbar , meine alte Schwester —
Holz b. Gehn Sie zum Teufel !

Barth . Der Schlosser K- ax hat die Ebre ,
ihnen diesen Schlüßei zu übersenden . Er läßt
Ihnen sagen , daß nur derjenige den Hausschlü -
Zel verwahrlosen darf , der den Herzensschlüßel
tn seiner Gewalt hat .

- Holzb . lwill reden ; die Wuth erstickt seine
Worte . Er schüttelt seinen eigenen Kopf mit beyde «

fänden, und läuft auf das Haus zu. An der Thüre
Trßnnk er sich «och einmahl , kehrt um, reißt den

T
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Albernen keuckter ane den Händen de« Kolbake «»

Lee ihn hielt , stürzt hinein , und verriegelt die

Thüre . )
Barth . Victoria ! Doch jetzt gnädiger Herk

geben Sie Acht , daß der Deserteur Ihnen nicht
wieder entschlüpft .

Allen . ( Lidien umarmend . > Ich werbe die Lies

be auf die Schildwache stellen
Li die . So lange die nicht von ihrem

Aen weicht , so lange desertirt kein Mädchen «

Lee Vorhang fällt »
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